
W isse nsge se llsch aft und 
Inform ationste ch nologie  aus 

Sich t de r KPÖ
"Koope ration statt Konk urre nz de nk e n" - 
k ann das 
funk tionie re n? Ist die  
Absch affung de s 
Private ige ntum s an 
Produk tionsm itte ln 
e ine  fe rne  Utopie ? 
 Im m e r noch  von 
vie le n unbe m e rk t 
e xistie rt h e ute  sch on 
e in  Ge bie t in  de m  das 
Private ige ntum  an 
w ich tige n 
 Produk tionsm itte ln aufge h obe n w urde . Es 
h ande lt sich  dabe i n ich t um  e ine  k le ine  
abge le ge ne  Kolch ose  am  ande re n  Ende  de r 
W e lt, sonde rn e s ist e in  Ge bie t von H i-Te ch  
Produk tion, dass sich  übe r de n  ganz e n  
Globus e rstre ck t und m it de r 
z une h m e nde n Autom atisie rung unse re r 
W e lt z une h m e nd an Be de utung e rlangt: 
Fre ie  Softw are . Tause nde  Me nsch e n  
w e ltw e it arbe ite n an solch e n Proje k te n . 
Die  m e iste n tun die s fre iw illig und 
une ntge ltlich . De r Bauplan de r Softw are  
ge h ört alle n, die  Inte re sse  ode r Lust h abe n 
daran z u arbe ite n, e r ist dam it im  be ste n 
Sinne  "ve rge se llsch aftet": Die  fre ie  
Assoz iation fre ie r Individue n . 
Voraussetz ung dafür ist, dass Be dinunge n 
ge sch affe n w e rde n unte r de ne n  die  

W as tut die  KPÖ  z ur 
Erre ich ung die se r Z ie le ?

•  Die  KPÖ  ve rw e ndet in  ih re r 
Parte iz e ntrale  Großte ils Fre ie  Softw are . 
Die  größte nte ils fre iw illige n 
Ak tivistInne n de r KPÖ  arbe ite n se it 2004 
auf Linux-Te rm inals an e ine m  
De b ian/GNU-Linux Te rm inal Se rve r.

•  Ak tivistInne n de r KPÖ  w are n im  Kam pf 
ge ge n Softw are  Pate nte  ak tiv und die  
KPÖ  organisie rte  und bete iligte  sich  an 
de n  Kundge bunge n ge ge n Softw are  
Pate nte  im  Jah re  2003, 2004 und 2005.

•  Ge m e insam e  m it LINKE-Ak tivistInne n 
w urde n Ste llungnah m e n an die  EU-
Kom m ission z u de n  Th e m e n "Digital 
Righ ts Manage m e nt" und "Urh e b e rre ch t" 
abge ge be n .

•  Die  KPÖ  organisie rte  b z w . b e te iligte  sich  
an Kundge bunge n anlässlich  de s Bill 
Gate s Be such e s in  W ie n  2002 und 2004.
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Forde runge n de r KPÖ  z um  
Th e m a W isse ns- und 

Inform ationsge se llsch aft
•  Ve rbindlich e r Einsatz  von aussch lie ßlich  

Fre ie r Softw are  in  de r öffe ntlich e n  
Ve rw altung, in  Sch ule n und 
Unive rsitäte n.

•  Grundsich e rung, e ine  radik ale  
Ve rk ürz ung de r unfre ie n  Arbe itsz e it und 
ge re ch te  Aufte ilung de r 
Re produk tionsarbe it, dam it m öglich st 
vie le  Me nsch e n  die  Möglich k e it 
b e k om m e n, sich  une ntge ltlich  k re ativ 
und se lbstbe stim m t z u b etätige n und an 
Fre ie n  Proje k te n m itz uarbe ite n .

•  Sch rittw e ise r, abe r rasch e r Abbau alle r 
so ge nannte n "Ge istige n 
Eige ntum sre ch te ": Pate nte , 
Urh e b e rre ch te  und de re n  Ersatz  durch  
e ine  ve rb indlich e  GNU-artige , fre ie  Liz e nz

•  Kam pf ge ge n "Digital Righ ts 
Manage m e nt". Ve rpflich tung z u offe ne n 
Standards und Sch nittste lle n.

•  Aufstock ung de r Entw ick lungsh ilfe , 
Sch ulde nstre ich ung für alle  Lände r de s 
Süde ns und e ine  fläch e nde ck e nde  
Glasfase rve rk ablung Afrik as.

•  Ausbau k oste nlose r öffe ntlich e r 
Forsch ungs-, Bildungs- und 
Kulture inrich tunge n. 

•  Kom m unik ationsre ch te  sind 
Me nsch e nre ch te . Koste nlose  
Minde stbandbre ite  für Alle .



Me nsch e n  ge nüge nd Z e it und Fre iraum  
h abe n, sich  an solch e n Proje k te n z u 
b ete ilige n.

Die  Le istunge n Fre ie r Softw are  sind dabe i 
unübe rse h bar: 70% alle r W e bse rve r laufe n 
auf de m  fre ie n  Apach e , die  m e iste n davon 
auf de m  Betrie bsyste m  Linux ode r ande re n  
fre ie n  Syste m e n. Im m e r m e h r k om m t 
Linux auch  am  De sk top z um  Einsatz . Die  
Qualität de s Source  Code s (de r Bauplan 
de r Softw are ) ist dabe i m e ist h öh e r als be i 
ve rgle ich bare n k om m e rz ie lle n Produk te n.

Die Prod uk tionsw e ise  d er 
Multitud e e ignet sich  d en 
Reich tum  d es Kapitals w ied er an 
und  sch afft d arüber h inaus e inen 
neuen Reich tum , d er sich  
zusam m en m it d en Mäch ten d er 
W issensch aft und  d e s soz ialen 
W issens d urch  Kooperation 
artik uliert. In d er Mod erne  w ar 
Privateigentum  oftm als über 
Arbe it legitim iert, aber d ie se  
Gleich ung w ird , w enn sie  
überh aupt jem als stim m te, h eute 
allm äh lich  völlig annuliert. 
Privateigentum  an 
Prod uk tionsm itteln ist h eute, im  
Z e italter d er H egem onie  k ollek tiver 
und  im m aterieller Arbe it, nur 
noch  e ine  längst verfaulte und  
tyrannisch e  Sach e  von gestern. 
(Mich ael H ard , Antonio Negri: 
Em pire  s.417)

Ist die se s M ode ll auch  auf ande re  
Be re ich e  übe rtragbar?

Ein im m e r größe r w e rde nde r Te il unse re r 
Arbe it ist im m ate rie lle  Arbe it und e in  
Großte il de r produz ie rte n W e rk e  lie ße  sich  
m it ge ringe n Aufw and be lie b ig 
Ve rvie lfältige n. Es lie gt also nah e  z u 
ve rm ute n, dass analog de r h e utige n 
Produk tion Fre ie r Softw are  auch  vie le  
ande re n  Güte r produz ie rt w e rde n k önnte n, 
vor alle m  w e nn e s sich  dabe i um  
im m ate rie lle  Güte r h ande lt. De r Erfolg de r 
Fre ie n  Enz yk lopädie  W ik ipe dia z e igt, dass 
die  Be fre iung de s W isse ns durch aus auch  auf 
ande re n  Be re ich e  übe rtragbar ist.

Die  Aufh e bung de s Private ige ntum s an 
Inform ation b ie tet auch  die  Möglich k e it die  
Mach t de r Me die nk onz e rne  z u bre ch e n .

Mit de r z une h m e nde  Autom atisie rung ist z u 
e rw arte n, dass sich  das Mode ll auch  auf die  
Produk tion m ate rie lle r Güte r ausde h ne n  
lasse n  w ird. Sch lie ßlich  ist auch  dort h e ute  
sch on e in  große r Te il de r Arbe it 
im m ate rie lle r Natur: Organisation, 
Koordination, Forsch ung, Entw ick lung, e tc..

Auf de r ande re n  Se ite  z e igt sich  im m e r m e h r, 
dass de r Kapitalism us m it W isse n  n ich t 
um ge h e n  k ann: W ie  se h r e in/e  

Mietarbe ite rIn se in/ih r W isse n, soz iale n 
Kontak te  und Kre ativität e inse tz t, lässt 
sich  n ich t m e sse n, n ich t k ontrollie re n und 
dam it auch  n ich t Ve rordne n . De r 
W isse nsk apitalism us ste ck t dam it in  e ine r 
tie fe n Krise .

Der Kapitalism us ist d am it in d er 
Entw ick lung se iner 
Prod uk tivk räfte an e ine  Grenz e  
gestoßen: e ine  Grenz e , jense its 
w elch er er sich  selbst überw ind en 
m üsste, um  se in Potenz ial 
auszunütz en. (And ré Gorz , Die  
Presse/Spectrum  14.08.2004).

Die  Konz e rne  sind alle rdings n ich t be re it, 
fre iw illig auf ih re  Profite  und Mach t z u 
ve rz ich te n . Mit Pate nte n und 
Urh e b e rre ch tsve rsch ärfunge n und so 
ge nannte n "Digital Righ ts Manage m e nt" 
Te ch nik e n  ve rsuch e n  sie , ih re  
Kontrollm öglich k e ite n abz usich e rn und 
ausz ubaue n. Z u unse r alle r Sch ade n .

Fre ie  Produk tion und Fre ie r Z ugriff auf 
W isse n  und Inform ation ist auch  e ine  
w ich tige  Voraussetz ung z ur Übe rw indung 
de s so ge nannte n "Digital Divide " und 
dam it letz tlich  de r Kluft z w isch e n  arm e n 
und re ich e n  Lände rn. Fre ie  Softw are  w ird 
dah e r in  de n  Lände rn Südam e rik as im m e r 
b e lie bte r.




